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trägereiert, aber ifjre SBorte erregten même

Slufmcrffamfeit.
SBaä ift mit 3Br. SOlc^berfonë .ônnbV"

@r tft tot, §err. @hc ftarB auë ©ram
unt feinen .'perrn."

SBofjer toiffen Sie baê?"

,/Ji'uu, ^err, n-tte SBelt fpridjt bodj baoon.

Ta* £ter bat fidj fdjrecflidj gebärbet uub

tjat über eine SBodje fein gurtet augerübrt.
Tann fanben beute frütj jroei uon ben ©djü»
lern baë £iet tot an ber Äüfte, genau an
ber Stelle, roo fein £err fein Seben aus»

baitdjte."
©enau au ber Stelle." Tiefe SBorte

liefsen mir beu Vorfall uon SBert erfdjeinen.
Eine bunfle SSorftellung, bafj biefe ïatfadje
bon SBidjtigfeit fei, taudjte in meinem ¦vunt
auf. Tafj ber v>itnb ftarb, mar für jeben

begreifltclj, ber bie fprtdjtoörtlidjc treue ber

.puubefeele fannte. "'Iber: genau au ber ©tel»
fe? SBarum follte biefer einfante Stranb
bem Stete oerljäuguisooll fein. SBar eê möglid),

bafj audj biefeë £tet einem Siadjcaft

jum Opfer gefallen mar? SBar eë möglid)?

fta, bie SSorfteüung mar bunfel, aber ir*
genb etmas entmirielte fidj ba tu meinem

(Seifte. 9îadj roenigen 2)?iuuten befanb idj
ntidj fdjon auf beut SBege junt jnftitut, too

idj ©tadburft in feinem ©rubicvjimnicr an=

traf. Sluf meinen SBuufdj liefj er bie beiben

Sdjüfer, ©ubburtj uttb S5Iount, bie ben

Çutttb gefunben batten, berbeiljoleu:

fta, er lag genau am Staube bes 3Baf=

ferlodjes," fagte ber eine tum iljnen. Ter
Vntttb ntnfi ber gäljrte feines toten .venu
gefolgt fein."

fta) fafj baê treue fleine (Sefdjöpf, einen
Slirebale terrier, beu man auf bie SJfatte

tm Morribot gelegt Ijätte. Ter .Uörper roar
ftarr uub fteif, bie Stugen maren tjcrattsge»
treten uub bie Ollieber uerjerrt. Tas maren
affeê Reidjen eineê qualoolleu 2oöcsfantp=
feê.
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SSom jnftitut roanbette idj abfuârtê jur
S3abeftelle. Tie Sonne mar untergegangen,
uub ber ©djatten ber grofjen .Silippe lag
fdjroarj uub büfter auf bent SBaffer roie eine

S3leiplatte. Ter S3taf} lag eiufaut unb bet*
laffen, fein Seben rüfjrte ftdj, nur jloei SBaf»

ferüögel freiften fdjteienb über mir. ftn bent

fdjmiubenbett Sidjte roaten bie ©puren bes

fleinen Çunbeê, bie um ben gelfen, loo bas

§anbtudj beê fetten gelegen Ijätte, fjerum»
liefen, im ©anbe fdjroadj ju erfennen. Sange

^eit ftanb idj in ©ebanfen berfunfen, mäbrenb

bic ©djatten ber 9{acht um ntidj Ijer»

um immer bunfler mürben, ftn meinem
.Stopf jagten fidj bie ©ebanfen. ©ie miffen,
mas es bebeutet, oon einem Sllpbrürfen be»

fallen ju loerben, mau füljlt, es ift etmas

ganj luicljtiges ba, man fudjt es unb fann
eê bodj nidjt faffen, trottent es ganj bc»

ftimmt oorljaubett ift. ©o füljltc idj tuidj an
jenem Slbenb, loie idj fo allein au ber ©tät»

Sflte Seufe follen bte greuben ber jüngeren ntdjt fjören, fonbetn fo »iel roie

möglid) ftd) in bie früheren Saljre jurüdbenfen.
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te beê Tobcë ftanb. ©djliefjlidj roanbte idj
midj um unb fefjrte langfam Ijeint.

ftd) fjatte gerabe baë Snbe beê gufjftegeë
erreidjt, afê mir plöfejidj ein 33lifc ber Er»

leudjtititg fam, icfj roufjte, loonadj idj fo

lauge eifrig uttb bergeblidj gegrübelt fjatte.
SBettn SBatfon feine ©efdjidjten ttidjt bergeb»

lief) gefdjriebctt fjat, mufj es bem geneigten

Sefer erinnerlich, fein, bafj idj einen auëge»

bebutett SJorrat bon allerlei SBtffenêïram
befafj, ber abfeitê ber alltägltdjett .slenntuiffe

lag, ber eigentlidj nidjts mit eraftem SBif»

fen ju tun fjatte, mir aber oft bei meiner
Slrbeit bon aufjerotbentlidjem Stulpen mar.
SDlein ©eift gleirijt einer oollgepfropfteu
SRumpeltdntmcr, in ber alle ntögfiajett ©a»

djen berftaut finb, fo biefe, bafj idj felbft
nur eine fdjloadje SSorftellung bon bent, mas

borljaubett ift, Ijabe. fta) tottfjte, bafj ba audj
ctmaê fein mufjte, loas mit bei ber Sluf»

flärung biefeë gafleê fjelfen mürbe. Sfcod)

toar eê Page, aber iclj mufjte roenigftenê,
toie idj ber ©adje näber fomnten fonnte.
Gcë toar uttgefjeuerlidj, unglaublidj uub bodj
bot cê immcrfjitt eine ÖJcöglidjfeit. 2)iefe
mufjte icfj boll unb ganj auëuufetut.

ftd) fjatte itt meinem ffeinen §aufe eine

grofje Tadjftube, bie mit 33ücfjern bollge»

ftopft toar. Tafjiuein begab idj midj fefet

unb fudjte unb toüfjfte bort eine ©tunbe

berum. ©djlicpdj berfiefj idj bie Tadjftubc
mit einem ffeinen S3änbdjen in SSraun unb

©über gebunben. 33egierig fdjlug idj bas

.Vïapitel auf, baë idj in bunfler Erinnerung
fjatte. fta, cë toar tatfädjlidj eine toeit fjer»

geljoltc unb uutoafjrfcfjeittlidje Slnttaljme,

unb bodj fonnte idj nidjt SRnlje finben, efj«

tdj midj nidjt überjeugt fjatte, ob fie juttaf.
Gêë toat fpät, toie idj ntidj jur Sftübe begab,

int Weifte ungebulbig ber Slrbeit beë font»

menben Tageê eutgegeufefjenb.
Slber biefe Slrbeit begann mit einer är»

gerficljeu Unterbrechung, ftd) batte faum

meinen SDÎorgenteè getrunfen uub mollte

ntidj auf ben SBeg jum ©tranb madjen, als

midj Sufpcftor S3aröle bon ber ©uffetet
Sanbjägerei auffudjte, ein §üne oon SDÎenfdj

mit träuntcrifdjen Sfugen, ber ntidj jefct mit

einem beforgteu Wefidjtsausbrttd anfaf).

(gortfefeung folgt.)

ßitemtui.
©ie @d)»eijer SOîonatéfdjrift 25er Drgani»

f a tor", 3ürid) 6, gibt ihr too. £eft 104 (Seiten ftart

fcerauê. SDie ftatt lidje Auflage oon 5300 (äremplaten

betreift, baft bie im 9. 3atjr erfdjeinenbe 3eitftt)tift irjren

Cefern rot'rftidje SMenfte [eiftet. £>ie «Beilage Sttttamt'',
bie ju jebem £eft erfdjeint, iff bie einzige Sîeflamejeit'

fdjrift ber ©djweij. SBir fönnen bem .Kaufmann btn

Drganifator" alê Vermittler gebiegenen faufma'nnifdjen

SBiffenê nur empfetjlen.
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trägereien, aber ihre Worte erregten meine

Aufmerksamkeit.

Was ist nur Mv. MePherstms Hund?"

Er ist tot, Herr. Er starb ans Oiram

nm seinen Herrn."
Woher Missen Sie das?"

Nnn, Herr, a-lle Welt spricht doch davon.
Das Tier hat sich schrecklich gebärdet und
hat über eine Woche kein Flitter angerührt.
Tann fanden heute früh zwei von den Schülern

das Tier tot au der .Uiiste, genan an
der Grelle, Ivo sein Herr sein Leben
aushauchte."

lbenan an der Stelle." Tiese Worte
ließen mir den Vorfall von Wert erscheinen.
Eine dnnkle Vorstellung, daß diese Tatsache

von Wichtigkeit sei, tauchte in meinem Hirn
auf. Daß der Hund starb, war für jeden

begreiflich, der die sprichwörtliche Trene der

Hnndeseele kannte. Aber: genau au der Stelle?

Warum sollte dieser einsame Strand
dem Tiere verhängnisvoll sein. War es mög
lich, daß anch dieses Tier einem Racheakt

zum Opfer gefallen war? War es möglich?

Ja, die Vorstellung war dunkel, aber
irgcnd etwas entwickelte sich da in meinem
ibeiste. Nach wenigen Minuten befand ich

mich schon auf dem Wege ;nm Institut, Wo

ich Stackhurst iu seinem Studierzimmer
antraf. Anf meinen Wunsch ließ er die beiden

Schüler, Sudbury und Vlonnl, die den

Hund gefunden hatten, herbeiholen:

Ja, er lag genau am Räude des

Wasserloches," sagte der eine vvn ihnen. Ter
Hund mnß der Fährte seines tvten Heren

gcfvlgt scin."
Jch sah das trene kleine Geschöpf, einen

Airedale Terrier, den man auf die Matte
im Korridor gelcgt hatte. Ter .Uörper war
slare nnd steif, dic Angen lvären herausgetreten

nnd die Glieder verzerrt. Tas waren
alles Zeichen eines qualvollen Todeskampfes.
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Vom Institut wanderte ich abwärts zur
Badestelle. Die Sonne war untergegangen,
und der Schatten der großen Klippe lag
schwarz nnd düster auf dem Wasser wie eine

Bleiplatte. Ter Platz lag einsam und ver
lassen, keiu Lebeu rührte sich, uur zwei
Wasservögel kreisten schreiend über mir. Jn dem

schwindenden Lichte waren die Spuren des

kleinen Hundes, die um deu Felscn, Ivo das

Handtuch des Herreu gelegen hatte, herumliefen,

im Sande schwach zn erkenncn. Langc
Zeit stand ich in Gedanken versunken, während

die Schatten der Nacht um mich herum

immer dunkler wurden. Jn meinem
Kopf jagten sich dic Gedanken. Sie wissen,
was es bedeutet, vou einem Alpdrücken be-

iallcn zu werden, man fühlt, es ist clivas
ganz wichtiges da, man sticht es und kann
es doch nicht fassen, trvtzdem es ganz
bestimmt vorhanden ist. So fühlte ich mich an
jenem Abend, wie ich sv allein an der Stät-

Alle Leute sollen die Freuden der Jüngeren nicht stören, sondern so viel wie

möglich sich in die früheren Jahre zurückdenken.

te des Tvdes stand. Schließlich wandte ich

mich um und kehrte langsam heim.

Ich hatte gerade das Ende des FußstegeS

erreicht, als mir Plötzlich ein Blitz der Er
leuchtung kam, ich wußte, wonach ich so

lange eifrig und vergeblich gegrübelt hatte.
Wenn Watson seine Geschichten nicht vergeblich

geschrieben hat, muß es dem geueigten

Leser erinnerlich sein, daß ich einen auSgc-
dchnten Vorrat von allerlei Wissenskram
besaß, der abseits der alltäglichen Kenntnisse
lag, der eigentlich nichts mit exaktem Wissen

zu tun hatte, mir aber oft bei meiner
Arbeit von außerordentlichem Nutzen war.
Mein Geist gleicht eiuer vollgepfropften
Rumpelkammer, in der alle möglichen
Sachen verstaut sind, so viele, daß ich selbst

nur eine schwache Vorstellung vvn dem, was
vorhanden ist, habe. Jch wußte, daß da auch

etwas sein mußte, was mir bei der Auf
klärung dieses Falles helfen würde. Noch

war es vage, aber ich wußte wenigstens,
wie ich der Sache näher kommen konnte.
Es war ungeheuerlich, unglaublich und doch

bot es immerhin eine Möglichkeit. Diese
mußte ich voll und ganz ausnutzen.

Jch hatte in meinem kleinen Hanse eine

große Dachstube, die mit Büchern vollgestopft

war. Dahinein begab ich mich jetzt
uud suchte und wühlte dort eine Stunde

herum. Schließlich verließ ich die Dachstube

mit einem kleinen Bündchen in Braun »ud

Silber gebunden. Vegierig schlug ich daS

Kapitel auf, das ich iu dunkler Erinnerniig
hatte. Ja, es war tatsächlich eine weit
hergeholte nnd unwahrscheinliche Annahme,
und doch konnte ich nicht Rnhe finden, ehe

ich mich nicht überzeugt hatte, ob sie zutraf.

Es war spät, wie ich mich zur Ruhe begab,

im Geiste ungeduldig der Arbeit des kom-

mendeit Tages entgegensehend.
Aber diese Arbeil begann mit einer

ärgerlichen Unterbrechung. Fch hatte kanm

meinen Morgeutee gctruukcii und wollte

mich auf den Weg znm Strand machen, als

mich Inspektor Bardle von der Snsfcxcr

Landjägerei aufsnchtc, ein Hüne von Mensch

mit träumerischeu Auge«, der mich jetzt mit

einem besorgte« Gesichtsausdruck ansah.

(Fortsetzung folgt.)

Literatur.
Die Schweizer Monatsschrift Der Organisator",

Zürich 6, gibt ihr t00. Heft tv4 Seiren stark

heraus. Die stattliche Auflage von 5Z00 Exemplaren

beweist, daß die im 9. Jahr erschnnende Zeilschrist ihren

Lesern wirkliche Dienste leistet. Die Beilage Reklame'',
die zu jedem Hest erscheint, ist die einzige Reklamezeit-

schrist der Schweiz. Wir können dem Kaufmann dcn

Organisator" als Vermittler gediegenen kaufmännischen

Wissens nur empfehlen.
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